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Ein Wochenende lang erzählen Deutsch- 
und Türkeistämmige einander ihre Le-
bensgeschichten. Die Wirkung der ersten 
fünf Veranstaltungen war immer die glei-
che: Großes Erstaunen auf beiden Seiten 
darüber, wie sehr die eigenen Vorstellun-
gen eingeengt und durch Klischees ge-
prägt sind. So tragen diese Begegnungen 
zum gegenseitigen Verständnis bei und 
bauen Vorurteile auf beiden Seiten ab.

Die Biographiegespräche finden derzeit 
zwei Mal jährlich auf der Insel Reiche-
nau im Familien- und Tagungshaus der 
Erzdiözese Freiburg statt. Das Tagungs-
haus befindet sich  am wunderschönen 
Seeufer und hat gemütliche Zimmer mit 
guter Ausstattung. Besonderes Lob gilt 
auch der Küche, welche auf viele Sonder-
wünsche eingeht, wie zum Beispiel kein 
Schweinefleisch, vegetarische Küche oder 
auch bei Laktose-oder Glutenintoleranz.

Zehn Personen, fünf deutscher Herkunft 
und fünf Türkeistämmige, erzählen von 
Freitagabend bis Sonntagmittag einander 
ihre Lebensgeschichten. Die Erzählungen 
aus Kindheit, Jugend und Erwachsenle-
ben werden jeweils ohne Kommentare, 
Verurteilungen und Diskussionen ange-
hört, lediglich Nachfragen zum besseren 
Verständnis sind erlaubt. Selbstverständ-
lich werden die anvertrauten Lebensge-
schichten nicht nach draußen getragen.

Erstaunlich finden viele TeilnehmerInnen 
die Parallelen zwischen beiden Kultur-
kreisen -  beispielsweise von fehlender 
körperlicher Zuwendung in den Famili-
en, besonders seitens der Väter, oder von 
der Strenge der Erziehung früher.  Dabei 
spielte die Herkunft keine Rolle – ähn-
liches haben sowohl deutsche als auch 
türkeistämmige Teilnehmer erlebt. Auch 
dies ein Beweis dafür, dass die Biographi-
en keineswegs den gängigen Klischeevor-
stellungen von bestimmten Herkunfts-
gruppen entsprachen. 

Biographiegespräche sind ein geeigne-
tes Mittel, um „die andere Seite“ besser 
kennen zu lernen. Gleichzeitig wird fest-
gestellt, dass  es sehr viele Gemeinsam-
keiten, gleiche Gefühle und ähnliche Fa-
milienerlebnisse gibt. Diese Begegnungen 
in einem kleinen Kreis bieten die Möglich-
keit, den Dialog zwischen den deutschen 
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und türkischen Kulturen zu vertiefen und 
diese zu verstehen.

Es ist sehr wichtig, dass sich TeilnehmerIn-
nen beim Erzählen sicher und geborgen 
fühlen - dafür sorgt die einfühlsame Mo-
deration durch ein deutsch-türkisches 
Team. Durch diese intensive Begegnung 
bildet sich in kurzer Zeit ein großes ge-
genseitiges Vertrauen und Nähe zwischen 
den TeilnehmerInnen. Am Ende steht 
meist das Bedürfnis weiterhin in Kontakt 

bleiben zu wollen. Deswegen gibt es nun 
zweimal im Jahr einen Stammtisch, wo 
sich alle wiedersehen können.

Wenn Sie an so einem Wochenende in-
teressiert sind, dann melden Sie sich bei 
Elke Cybulla, Büro der Integrationsbeauf-
tragten: E-Mail Adresse cybullaE@stadt.
konstanz.de oder Telefonnummer 07531-
900-456. Der nächste Termin der Biogra-
phiegespräche ist der 1. bis 3. März 2013. 
Die Teilnahme ist kostenlos.
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